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Z n t e l l t g e n z- B l llLL
für die O ber amts - Bez irke

. Nagold und F r e u d e n st a ö r.
Im Verlag der  Vischer ' scheir Buchdruckerei.

Nro . 67. Montag den 20. August 1827.

Verfügungen der Königlichen Bezirks»
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Die Stadtgemeinde Lieben-

zcll, im Bezirke des K. Oberamtes Neuen¬
bürg , ist gesonnen , neben ihren bereits
bestehenden 4 Markten noch einen 5. Vieh-
u »d Kramer -Markt , und zwar am Grün¬
donnerstag , alljährlich abzuhalten.

Die Gemeinderathe der zu Markten
berechtigten Orte des hiesigen OberamtS-
Bezirks , werden daher ausgessordcrt, bin¬
nen 10 Tagen unfehlbar chieher anzuzei¬
gen , ob — und welche Einwendungen sie
gegen dieses Vorhaben der Stadtgcmeinde
Liebenzell zu machen sich veranlaßt fin¬
den.

Nagold den 13 . Aug . 1327.
K. Oberamt.

Oberamtmann
Engel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.  Nach einem von ber K.

Hypotheken - Commission erlassenen Dekret
ck. ä . zo . Julius dürfen die Ortsvorste¬
her und Gemeinderathe wegen ihren Dienst-
Leistungen bei dem Pfand - Bereinigunzs-
Geschäft , in so fern solche außer den Si¬
tzungen des Gemeinderaths - Collegiums
statt haben , die Gebühren — und zwar

'ohne zwischen den Ortsvorstehern und den

Rathsschreibern oder Gemeinde - Nath zu
unterscheiden — in Anrechnung bringen,
welche die Commun - Ordnung den Ma¬
gistrats - Personen in Städten und Dör¬
fern einräumt.

Nagold , den 17. August 132/.
K . Oberamtsgericht.

Hoffacker.

Nagold.  Auf die erhaltene Anzeige,
daß die Ortsvorsteher die ihnen von den
K. Notariaten zusendende-und die Verur-
kundung der in Pfleg -Rechnungen befind¬
lichen Akten » Kapitalien von Seite der
Schuldner betreffende Schreiben entweder
gar nicht , oder erst nach Verfluß von 4 —
5 Wochen zurücksenden, und dardurch den
Geschäfts - Gang  stören , werden hiemit
diese Behörden beauftragt , in Zukunft
den säumigen Ortsvorstehern , welche bin¬
nen dem anberaubten Termin dergleichen
Schreiben weder verurkundet zurückschicken,
noch eine Anzeige von den Hindernissen
machen , welche ,deren Iurücksendung bin¬
nen dem festgesetzten Termin entgegen ste¬
hen , sogleich einen Exccutions - Boten ab¬
zusenden , und dessen Gebühr auf jede
Stunde Entfernung zu — > 24 kr. . und
für jede Stunde Aufenthalt zu —/6kr.
zu bestimmen.

Nagold den 17 . August 1327.
K . Oberamtsgericht-

Hoffacker.
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Nagold . sErben - Aufrufs Die le¬
dige Margaretha Barbara Schiemin da¬
hier , ist vor einiger Zeit mit Hinterlassung
eines Testamentes gestorben , rrorinn sie
den Jakob Eiling , Stricker von hier , zum
Erben eingesetzt hat . Da nun deren Lei-
des - Erben unbekannt sind , so werden
solche hicmit ausgcsordert , sich binnen der
zcrsiörlichen Frist von 90 Tagen zu mel¬
den , und über die Anerkennung dieses
Testamentes sich zu erklären , widrigen¬
falls solches als anerkannt angenommen,
und sodann das Weitere über diese Hin¬
terlassenschaft Verfügt werden wird.

Den 9. August 1827-
K. Oberamtsgericht.

H 0 f f a cke r.

Kameralamt Alpirsbach.

Alpirsbach.  sNochmaliger Ver¬
kaufs - und Verleihungs -Versuch des Male¬
rei - Guts Vreitenwies . Da die unterm
Lösten vorigen Monats vorgenommene
Verhandlung über einen Verkauf und eine
Wiedcrverpachtung des — dem Staate ge¬
hörigen Malerei - Guts Vreitenwies , die
höhere Genehmigung nicht erhalten hat,
so wird am

Freitag  den 7 . Sept.
Vormittags 10 Uhr in dem Mutfchler ' -
schen Wirthshause zu Peterzell der Ver¬
kaufs - und Verleihungs - Versuch auf ig
Jahre wiederholt werden . Das Gut be¬
sieht in einem Wohn - Gebäude für 2
Haushaltungen und 5 Oekonomie - Ge¬
bäuden , sodann beträgt der Flachen -Raum
an Garten , Wiesen , zellglichen Aeckcrn,
Wechsel - Feldern und Waldung 54 : Mrg.
2 Vrtl . Hiezu werden nun die Liebhaber,
die sich mit obrigkciilichen von dem be¬
treffenden Oberamt gesiegelten Zeugnissen
über ihr Prädikat , Vermögen und ihre
landwirihschaftliche Kenntnisse auszuwei-
sen haben , unter der weiteren Bemerkung

eingeladen , baß die näheren Umstände aus
dem schwäbischen Merkur vom gtcn , izten
und i7tcn vorigen Monats ersehen wer¬
den können.

Den 15 . Aug . 1F27 -
Königl . Kameralamt.

Köhler.

Unterschwandorf.  sGuts - Ver¬
pachtung .^ Nach einem von dem C>vil -Se-
nat des K. Gerichts - Hofs zu Tübingen
erhaltenen Auftrag , sollen die Freiherrlich

,von Kcchler ' schen Schloß - Güter,  deren
seitheriger Pacht an Martini  d . I . zu
Ende gehet, aufs Neue auf 9 Jahre ver¬
liehen werden . Sie bestehen aus einer
Maierei , welche die erforderlichen Wohn-
und Oekonomie -Gebäude , ungefähr z Mrg.
Garten und Lander , 54 Mrg . 2 Vrtl.
Wiesen und ivz M . 1 V . Aecker in sich
begreift , und einigen einzelne » Gütern,
im Ganzen etwa 1 M . Länder , 5 M.
a V . Wiesen und 9 M . Aecker, welche
aber , wenn es sich thun laßt , auch der
Malerei einverleibt werden . Die Verpach¬
tung der Maierei wird auf zweierlei Art,
entweder um ein bestimmtes L 0 car an
Geld und Früchten , oder um einen G e l d-
Zinß  aus den Wiesen und den halben
Frucht - Ertrag  der Aecker, und zwar
an einen oder an zwei Pächter geschehen,
und am

Dienstag  den 23 . August,
Vormittags 9 Uhr im hiesigen Schloß

vor sich gehen . Hiezu werden nun alle
diejenigen Pachtliebhaber , welche sich durch
obrigkeitliche Zeugnisse über ihre Tüchtig¬
keit zum Pacht , sowohl nach Prädikat,
als Vermögen auswciscn können , mit
dem Bemerken eingeladen , daß die nähe¬
ren Verhältnisse dieses Guts , und die
künftigen Pacht - Bedingungen täglich bei
der Unterzeichneten Stelle erfahren wer¬
den können.
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Unterschwandvrf , den i . August 1327.
Freiherrlich von K.chler' sche

Guts - Verwaltung.
Lber - Acciscr
v . Braun.

Gültlingen.  sGlaubiger - Aufruf .^
Wer aus irgend einem Nechtkgrunde eine
Forderung an den kürzlich verstorbenen
-Gemeindepflcgcr , Conrad Waker , zu ma¬
chen hat , wird aufgefordcrt , seine Forde¬
rung binnen Zo Tagen bei der Unterzeich¬
neten Behörde anzuzcigen.

Den 12 . August 1327.
Waisengericht.

Wildberg.  sStrumpfweber - Stühle
feil .ss Bei der Unterzeichneten Selle sind
2 Strumpfwcber - Stühle Nro . 7 und g,
letzterer in gutem Zustand , zum Verkauf
ausgcsetzt . Wer binnen z Wochen am
meisten dafür anbicten wird , dem werden
sie überlassen werden.

Den 15. August 1327.
Waiscngericht.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  Dem Besitzer der Werke

„Irvings " ist das 6te Bändchen , von den
Erzählungen eines Reisenden , verloren ge¬
gangen , der dasselbe in Händen habende
wird ersucht, cs bei Hr . Buchbinder Eber¬
hardt dahier abzugcben.

Alten staig.  sLotterie .^ Die Ziehung
des Clavicrs fand den lyten d . M . statt,
Nro 22 erhielt den Gewinn . Dieß zur
Nachricht für Auswärtige.

Den 20 . Aug . 1327.
Haler.

Sindlingen.  sWein scil .^ Bei
Franz Cari Walter sind rcinerhaltcne 26er
Weine zu billigen Preisen zu haben.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
de» iS. August 1827.,

Dinkel 1 Schfl. 4 fl- Zfl.4°kr.
Haber 1 Schfl. Z fl. 10 kr. Zfl— kr.
Kernen 1 Sri. . . . . —fl .—kr.
Roggen 1 — . . . . . — fl. 42 kr.
Erbsen 1 — . . . . —fl .—kr.
Linsen 1 — . . . . . .— fl.-zokr.
Bohnen 1 — . . . . . fl.gHkr.
Gersten 1 — . . . . . —fl .^ykr.

Fl ei sch - Prci  ß c.
Rindfleisch . . . . . 1 Pfund Zkr.
Hammelfleisch V . . 1 — hkr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 6kr.

— — ohne — 1 — 5/ ; kr.
Kalbfleisch . 1 — 5kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . 3 >— i6kr.
1 Kreuzerweck schwer . 11 ^ Loth.

In Altenstaig,
de» iZ. August 1827.

Dinkel 1 Schfl . 4 fl. 12 kr. 4fr . -—kr.
Haber 1 Schfl . zfl . iZ kr. zfl -iskr.
Kernen 1 Sri . ifl . i2kr.
Roggen 1 — . . 44 kr. — fl.4vkr.
Gersten 1 — . . . . —fl .44kr.

In Freudenstadt,
den 11. August 1627.

Kernen r Schfl . 10 fl. 16 kr. gfl .zakr.
Roggen i — . . . . 6fl . 8kr.
Gersten 1 — . . . . . 7fl .— kr.
Haber 1 — . . zsi . 20 . 2fl . 5ikr.

Fl ei sch- Preiße.
Ochscnfleisch . . . . 1 Pfund gkr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . 1 — 4kr.
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>»' Brod - Taxe.

Kcrnenbrod . . . . 4 Pfund ivkr.
Roggen brod . . . . 4 — 8^-
1 Kreuzerweck schwer . ö Loth.

Anzeige eines Dentisten.

Mit Erlaubniß einer hohen Lbrigkeit.
Nachdem zu des Publikums Nutzen und

Frommen
Ich hier, in 4 em Pelikan , angekommen;
Steh ' ich zu Jedermanns Diensten bereit.
Ich habe , laut meinen Attestaten,
Mich , als den größten Dentisten , erprobt.
Und ward darüber , von Potentaten,
In allen 5 Theilen der Welt belobt.
Ich offerier , zu dieser Messe,
Meine , der Menschheit höchst wichtige Kunst
Und , mich empfehlend der gnäv 'gen Nob¬

lesse,
Erbitt ' ich zugleich mir des Publikums

Gunst.
Auch zieh' ich behende , mit Akkuratesse,
Die schadhaften Zahne , in einem Nu;
Schmerzlindernd verschaff ' ich, durch mei-

' - ne Tinkturen,
.Bei hohlen Zahnen , den Winselnden Ruh;
'Vertilge der ausgefallenen Spuren
Durch neue , sehr sauber von Elfenbein,
Ich setz' in die leeren Lücken sie>ein.
Der Mund meiner Eh ' frau dient zum

Beweise;
Kein Kenner darunter die künsilichenschaut.
Mit diesen, wie mit den achten , sie kaut.
Wenn man es begehrt , die härteste Speise.
Und nicht nach anderer Charletans Weise,
Hab ' ich die Hülfsbedürft 'gen geprellt.
Mehr achtend die Ehre , als lumpiges

Geld,
Ich mache daher auch die billigsten Preise:
Ein jeglicher Zahn , er seh klein ober groß.
Wird für acht Groschen , in Pansch und

Bogen,
Zusammt der Wurzel , rasch ausgezogen.

Und immer das Blut nur tropfenweis
floß.

Wie billig ich übrigens bin , mag bewei-
ßen:

Laßt , einer ein Dutzend auf einmal aus-
rcißen.

So wird dann den dreizehnten gratis er
los.

Es geht nach dem Kopfe.

Ein Ehemann liebte seine Gattin sehr
zärtlich , und führte mit ihr eine ziemlich
glückliche Ehe . Nur ein Fehler verdunkelte
ihre lieblichen Eigenschaften , den ihr Gatte
umsonst zu bessern suchte. Sie hatte näm¬
lich die Gewohnheit zu sagen : „ Mann,
mach ' was du willst , aber cs muß doch
alles nach meinem Kopfe gehen ." Bei
einem Gespräche , während des Mittages¬
sens , über einen häuslichen Gegenstand,
sagte sie wieder : „ Es muß doch alles nach
meinem Kopfe gehen ." Siehe da fügte
sich der Gatte der wörtlichen Ausdeutung;
er nahm Tischtuch , Teller , Schüsseln und
Löffel, und warf cS ihr nach dem Kopfe,
auf daß ihr Wille erfüllt würde . Ließ
Mittel schlug an.

« ^ «-

Viel leichter ist es groß , als recht zu
handeln . Dort siegt der Ruhm , hier siegt
der Held.

Durch Geld wird Dummheit zur Weis¬
heit, Häßlichkeit zur Schönheit , Laster zur
Tugend , und ausschweifendes freches Be¬
tragen zum sittlichen, anständigen Wan¬
del ; aber es ist nur Schein , den die Phan¬
tasie erzeugt.

Große Fehler und Verbrechen
Deckt man zu mit goldnen Blechen.
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